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Betriebsvereinbarung 

gemäß § 97 Abs 1 Z 1b ArbVG 
über die Auswahl der Mitarbeitervorsorgekasse 

 
 

Abgeschlossen zwischen 
der Lebenshilfe Graz und Umgebung – Voitsberg 
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 37a, 8010 Graz 

 
und dem 

Angestelltenbetriebsrat des oben angeführten Betriebes. 
 
 
 
1.Geltungsbereich 

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für alle ArbeitnehmerInnen der Lebenshilfe 
Graz und Umgebung – Voitsberg, deren Arbeitsverhältnis 

a) ab dem 1.1.2003 neu beginnt und daher nach § 46 des Betrieblichen Mitarbei-
tervorsorgegesetzes den neuen Abfertigungsbestimmungen unterliegt, 

b) bis einschließlich 31.12.2002 begonnen hat, sofern mit dem/der Arbeitneh-
mer/in anstelle der Bestimmungen des Angestelltengesetzes die Geltung des 
Betrieblichen Mitarbeitervorsorgegesetzes schriftlich vereinbart wird. 

 
 
 

2. Mitarbeitervorsorgekasse 

Als Mitarbeitervorsorgekasse wird ausgewählt: 

ÖVK Vorsorgekasse AG 
1030 Wien, Am Stadtpark 9 

 
Dieser Betriebsvereinbarung zugrunde gelegt wird das im Anhang beigefügte und mit 
2. Dezember 2002 datierte Angebot auf Abschluss eines Beitrittsvertrages mit oben 
genannter Mitarbeitervorsorgekasse. 

 
 
 
3. Besondere Informationen 

Der Betriebsinhaber hat dem Betriebsrat unverzüglich eine Abschrift des mit der 
ausgewählten Mitarbeitervorsorgekasse geschlossenen Beitrittsvertrages zu übermit-
teln. Der Beitrittsvertrag wird Bestandteil dieser Betriebsvereinbarung. 
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4. Wechsel der MV-Kasse 

Vor einem Wechsel der Mitarbeitervorsorgekasse ist der Betriebsrat zu den Beratun-
gen über die Auswahl einer neuen Mitarbeitervorsorgekasse heranzuziehen. Für die 
Auswahl der neuen Kasse gelten die §§ 9 und 10 BMVG. 
 
 
 

5. Allgemeines 

Treten hinsichtlich der Auslegung bzw. der Anwendung dieser Betriebsvereinbarung 
Meinungsverschiedenheiten auf oder herrscht Uneinigkeit in der Frage der Kündi-
gung des Beitrittvertrages zur Mitarbeitervorsorgekasse, so verpflichten sich die Par-
teien dieser Betriebsvereinbarung dazu, vor einer Anrufung der Schlichtungsstelle 
Gespräche zu führen und zu versuchen, eine einvernehmliche Lösung zu finden. 
 
 
 

6. Inkraftreten 

Diese Betriebsvereinbarung tritt mit 1. Jänner 2003 in Kraft. 
 
 

Graz, am 30. Dezember 2002 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Dr. Hannes Priebsch Donat Schöffmann Monika Fließer 
 Präsident Geschäftsführer Betriebsratsvorsitzende 

 


